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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV)

Wie von National- und Ständerat in der Herbst- und Wintersession 2022 gefordert
worden war, legte der Bundesrat im Februar 2023 seine Botschaft für eine Anpassung
der AHV- und IV-Renten, der Ergänzungsleistungen und der Überbrückungsleistungen
an die volle Teuerung vor. Statt wie bisher auf das arithmetische Mittel von Preisanstieg
und Lohnanstieg zu setzen, sollte der Preisanstieg ausnahmsweise komplett
berücksichtigt werden – in den letzten Jahren hatte der Lohnanstieg immer über dem
Preisanstieg gelegen. Waren die Parlamentarierinnen und Parlamentarier bei der
Beratung der Motion noch von einem Preisanstieg von 3 bis 3.6 Prozent ausgegangen,
gab der Bundesrat in seiner Medienmitteilung bekannt, dass die Teuerung gemäss LIK
2022 im Schnitt 2.8 Prozent betragen hatte. Da der Bundesrat die Renten für das Jahr
2023 aber bereits um 2.5 Prozent erhöht hatte, sollten die Renten somit um weitere
0.3 Prozent erhöht werden. Diese Anpassung könne frühestens per Juli 2023 erfolgen,
betonte der Bundesrat. Damit auf eine rückwirkende Anpassung verzichtet werden
könnte, schlug der Bundesrat eine Erhöhung von Juli 2023 bis Ende 2024 vor. Somit
würde die Minimalrente um CHF 7 pro Monat und die Maximalrente um CHF 14 pro
Monat steigen. Gleichzeitig würde dies zu Mehrkosten von CHF 418 Mio. bei der AHV,
CHF 54 Mio. bei der IV und CHF 3.4 Mio. bei den EL führen. Unverändert bleiben sollen
gemäss Botschaft hingegen verschiedene Grenzbeträge und Beiträge, die
normalerweise zusammen mit der AHV-Rente angepasst werden. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 22.02.2023
ANJA HEIDELBERGER

1) Botschaft zur Anpassung der Renten an die Teuerung; Medienmitteilung BR vom 22.2.23
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